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Amtliches.
Neuenbürg.

Am 26. April d. I . beginnt für Heuer in
Calw  die Prüfung der Steinbauer, Maurer
und Zimmerleute, welche das Meisterrecht 1.
over 2. Stufe zu erwerben wünschen.

Die Ortsvorsteher haben dies unter dem
Anfügen in ihren Gemeinden bekannt zu machen,
daß die Bewerber vor dem 17. April beim K.
Oberamt Calw sich zu melden und die erbaltene
Erlaubniß ihres vorgesezten Oberainls zu Er¬
stehung der Prüfung daselbst nachzuweisen haben.

Neuenbürg, den 26. März 1858.
K Oberamt.

D ä zner.

Neuenbürg . Engelsbrand.
Verschollene.

Blandine geb. Waken Hut,  Wittwe des
Michael Zürcher,  gew Taglöbners von Engels-
brand, vor etwa 12 Zähren nach Amerika ge¬
wandert und seit längerer Zeit verschollen, hätte,
als am 26 Mai 1787 geboren, wenn sie noch
leben würde, das 70. Lebensjahr zurückgclegt.

Es ergeht deßbalb an sie, ihre ebenfalls
nach Amerika gewanderten3 volljährigen Kinder
Juliane, Friedrich und Heinrich Zürcher,  deren
Aufenthaltsort unbekannt ist, sowie etwaige dies¬
seits unbekannte Erben, die Aufforderung, sich
zu Empfangnahme des für die Wittwe Zürcher
pflegschastl'ch verwalteten Vermögens von circa
200 fl. binnen

90 Tagen
bei dem Oberamtsgericht zu melden, widrigen¬
falls die Verschollene für todt erklärt, ihr Ver¬
mögen den diesseits bekannten Erben nach Ablauf
obigen Termins zugetheilt, und für die obener¬
wähnten abwesenden3 Kinder pflegschasilich
verwaltet würde.

So beschlossen im K. Oberamtsgericht
Neuenbürg.

Den 27. März 1858.
Stettner.

Neuenbürg.
Akkord.

Zur ausserordentlichen Ausbesserung der
Calmbach - Neuenbürger  Straße , Mar¬
kung Neuenbürg, wird am

Donnerstag den 8 April,
Nachmittags um 2 Uhr,

auf dem Rathhause in Neuenbürg
die Zerkleinerung von circa 2400 Roßlasten
Steinen in kleineren Parthieen, der Transport
der Straßenwalze von Calw auf gedachten
Straßendistrikt, sowie die Bespannung derselben
mit circa 8 Pferden während des Bewalzens,
verakkordirt werden, wozu hiemit tüchtige Akkords-
Liebhaber, welche über den Best; der erforderli¬
chen Mittel sich durch gemeinderäthlicheVer¬
mögenszeugnisse ausweisen können, eingeladen
werden.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht,
dies möglichst bald bekannt machen zu lassen,
mit dem Beifügen, daß der Ueberschlagsbetrag

für Steinzerkleinerung. . . . 480 fl.
und für den Transport der Walzerc. 120 st.

betrage.
Calw , den 30. März 1858.

K. Straßenbauiiispektion.
Feldweg.

Höfen.
Abstreich von Bau Arbeiten.
Eine nolhwendig gewordene Reparation am

hiesigen Schul- und Raibhaus erfordert nach
dem Ueber!chlag folgende Arbeit im beigesezten
Betrag:

1 » Schreiner.Arbeit 15 fl. 12 kr.,
2 ) Glaser-Arbeit 52 fl 20 kr.,
3) Anstrich- u. Gyp'er-Arbeit 104 fl. 38 kr.,
4 ) Verschindlung 440 fl.
5 ) Schlosser-Arbeit 13 fl. 12 kr.,
6 >Zimmer-Arbeit 16 fl. 48 kr.,
7) Maurer-Arbeit 8 fl.

650 fl. 10 kr.»
Diese Arbeiten werden
am Ostermontag den 5. April 1858,

Vormittags 10 Uhr,
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auf hiesigem RathhauS an den Wenigstnehmen-
den vergeben werden.

Schuldheiffenamt.
Leo.

Höfen.
Eichen - Rinden - Verkauf.

Am Ostermontag den 5 . April,
Vormittags 11 Uhr,

wird daö heurige Communwald - Erzeugniß an
Eichen ' Rlnden an den Meistbietenden verkauft
werden.

Schuldheiffenamt.
Leo.

Simmersfeld,
Oberamts Nagold.

Lang - und Klozholz Verkauf.
Am Samstag den 3 . April d . I .,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde auf dem Nach¬
halls:

115 Stämme Langholz und
175 Stücke Sägklöze,

aus ihrem Zugberg.  Liebhaber werden zu
diesem Verkauf höflich eingeladen.

Den 23 . März 1858.
Schuldheiffenamt.

S cha i b l e.

S t a m m h e i m,
Obcramts Calw.

Lang - und Klozholz -Verkauf.
Aus dem Gemeindewald werden am Dien¬

stag den 6 . April , Vormittags 10 Uhr , auf
hiesigem RathhauS 143 Langholzstämme , darunter
35 Holländer und 440 St . Sägklöze im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft.

Der Waldmeister ist angewiesen , daö Holz
auf Verlangen vorzuzeigen.

Den 24 . Mär ; 1858.
Schuldheiffenamt.

Höfen.

Hochzeits - Einladung.
Aus Ostermontag den 5 . und Dien¬

stag den 6 . April , laden wir zu unserer
Hochzeits - Feier alle unsere Freunde
und Bekannte in das

Gasthaus  zum Ochsen
dahier ergebenst ein.

Ernst Mettler
Naue Stokinger.

Neuenbürg.
Von der berühmten

Tapeten und Rouleaur-Fabrik
Ä . Schill in Stuttgart

habe ich Tapeten -Musterkarten . mit sehr schönen
und verschiedenen neuen Dessins vermehrt erhal¬
ten . Ich empfehle zu geneigten Bestellungen,
die ich annehme und bestens besorge.

Carl Eberle,
Sattler und Tapezier.

WMMW
Neuenbürg.

^ Verwandte , Freunde und Bekannte ^
erlauben wir uns , auf diesem Wege zu ^
unsrer nächsten Ostermontag den 5 . ds.
imGasthofzum Ochsen  dahier statt-
findenden Hochzeitfeier freundlichst Wl
und ergebenst einzuloden . W

Gottfried Gaifer.
Emilie Genßle.

Privatnachrichten.
Höfen.

An die Holzhändler und Flößer.
Da nun neuester Verfügung zu Folge doch

20 rheinische Ketten
auf die Anlandstätten des untern Neckars von
der Enzflößerschatt angeschafft werden müssen,
so werden diejenigen , welche derselben solche
Ketten überlassen wollen , ersucht , hievon inner¬
halb 10 Tagen den Unterzeichneten unter An¬
gabe der Länge , des Preises und der Dicke der
Glieder ( Gleiche ) Anzeige zu machen . Hiebei
wrrd jedoch bemerkt , daß blos solche Ketten an¬
genommen werden , welche rheinisch circa 70'
lang , Vis bis '// ' dick und sonst fehlerfrei sind.

Den 29 . März 1858.
Eduard Leo.
Krauthu.  Comp.

9t e u e n b ü r g.
Fahrniß -Versteigerung.

Die Unterzeichnete wird wegen Wegzugs
von hier am

Ostermontag den 5 . April d. I . ,
von Morgens 8 Uhr an,

in ihrer Wohnung gegen baare Bezahlung öffent¬
lich verkaufen:

Mannskleider , worunter ganz neue noch
nicht getragene und 1 schwerer grau¬
tuchener Mantel , Leibweißzeug , nament¬
lich sehr schöne neue Hemden , Bett¬
gewand , Schreinwerk , Küchengeschirr,
Faß und Bandgeschirr , worunter 1
große Kroutstande nebst dem Kraut,
allgemeinen Hausrath , 1 Rund -Ofen
mit Rohr , 1 Heerdbrille mit 3 Häfen,

wozu die Liebhaber höflich eingeladen werden.
Den 27 . März 1858.

Wittwe Börnberg.
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Neuenbürg.
Meinen Jlgenberg 1 Viertel 1t Ruthen

im Meß haltend , bringe ich am
Ostermontag den 6 . April,

Nachmittags 2 Uhr,
zum öffentlichen Verkauf , wozu ich die Liebhaber
hiemit höflich einlabe.

Den 27 . März 1858.
Bäcker B l a i ch' s

Wittwc.

Herrenal  b.
Bäume - Verkauf.

Unterzeichneter bat diesen Frühling mehrere
hundert , bereits tragbare und zwar der besten
und fruchtbarsten Sorten , Birnbäume um billigen
Preis zu verkaufen.

I . Pfrommer,  Bäckermeister.

Neuenbürg.

Spiegel und Spiegelgläser
bei

G . Fr . Weiß,  Wittwe.

Pforzheim.
Ewigen und dreiblättrigen Kleesamen , Saat¬

wicken und Saaterbsen , Dickrübensamen rc. Mehl
von allen Sorten von 3 bis 7 kr. pr . Pfund,
alles von bester Qualität , aus den ersten Be¬
zugsquellen bezogen , verkauft

Albert  Dieterle,
neben rer Rose wohnhaft.

Nracher Bleiche.
Im Laufe verflossenen Sommers habe ich

die seit Jahren in Pacht gehabte K. Bleiche hier
käuflich an mich gebracht und empfehle hiermit
diesen meinen neu erworbenen Bessz fernerem
Vertrauen angelegentlich.

Ich werde dem ganzen Geschäftszweige meine
volle Aufmerksamkeit widmen und die mir ge¬
fälligst anvertrauten Bleichgegenstände , zu voll¬
kommener Zufriedenheit gebleicht , zurückgeben.

Franz Pommer.
Die Versendung auf diese Bleiche wird hin

und zurück kostenfrei vermittelt von
I . Herter,

in Wildbad.

Neuenbürg.

Bleiche -Empfehlung.
Die Versendung jeder Art von Bleichwaaren,

;u der Bleiche in Urach , wie zur Bleiche in
Pforzheim übernimmt in Folge Auftrags der
Unterzeichnete und bemerkt , daß die Bleichgegen-
stände von allen Unkosten als Fracht u . s. w.
frei sind.

Ernst Martin.

Neuenbürg.
Ein Hausbund rotb gestromt mit weißem

Fleck ist mir heute zugelaufen . Dessen Eigen-

thümer fordere ich auf , ihn binnen 8 Tagen bei
mir abzuholen.

Den 29 . März 1858.
Kleemeister Seeger.

W i l d b a d.
Auf die als ganz vorzüglich bewährten

Naturbleichen
zu WeilderStadt und Rohrdorf,

übernimmt auch dieses Jahr wieder Bleichgegen-
stände zur Besorgung

Friedr . Keim,
zum Ochsen.

Neuenbürg.
Wir nehmen einen gut gezogenen Knaben

ebenso euch ein Mädchen in die Lehre auf.
Beck Lk Söldner,

Etuisfabrikanten.

Neuenbürg.
Ein Garten in Nähe der Stadt wird zu

pachten gesucht . Durch wen , sagt die Re¬
daktion.

Dobel.
6 bis 7 Bienenstöcke verkauft unter Aus¬

wahl von 11 — 12 Körben
Markus Pfeifer.

Neuenbürg.

LiederAKranz
heute Abend halb 8 Uhr.

Kronik.
Württemberg.

Königliche Verordnung , betreffend die Ermäch¬
tigung zur Ausübung der Wundarzneikunde.

Wilhelm
von Gottes Gnaden

König von Württemberg.
Hinsichtlich der Berechtigung zur Ausübung

der Wundarzneiknnde verordnen Wir , nach An¬
hörung Unseres Geheimen Raths , unter Ab¬
änderung der §8- 16, 17 , 24 , 25 und 26 der
Königlichen Verordnung vom 14 . Oktober 1830,
betreffend die Abstufungen in der Ermächtigung
zur Ausübung der Wundarzneikunde , und der
88 . II und 13 der Königlichen Verordnung
vom 13 Februar 1839 , betreffend die Prüfungen
in der inneren Heilkunde und höheren Wund¬
arzneikunde , wie folgt.

8. 1.
Die Ermächtigung zur Ausübung der Wund-

arzneikundc in ihrem ganzen Umfang ist in Zu¬
kunft durch die gleichzeitig oder früher erworbene
Ermächtigung zur Ausübung der inneren Heil¬
kunde bedingt.

8 2.
Eine Ermächtigung zur Ausübung der Wund«

arzneikunde unter Beschränkung auf die Befug¬
nisse der dritten Abtheilung findet künftig nicht
mehr Statt.
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§. 3.
Diese Bestimmungen treten mit dem1. Juli

1859 in Kraft, von welchem Zeitpunkt an
Prüfungen Behufs der Ermächtigung,ualleiniger
Ausübung der Wundarzneikunde mrt den Be¬
fugnissen der Wundärzte erster Abteilung und
zur Praxis der Wundärzte dritter Abtheilung
nicht mehr vorgenommen werden.

§ 4.
Den bereits ermächtigten Wundärzten I.

und HI. Abtheilung bleiben ihre seitherigen Be¬
fugnisse Vorbehalten.

Unser Minister deS Innern ist mit der Voll¬
ziehung dieser Verordnung beauftragt.

Gegeben, Stuttgart den 24. März 1858.
Wilhelm.

Der Minister deS Innern:
Linden.

Auf Befehl des Königs:
der Chef des Geheimen Kabinets:

Maucler.
Baden.

Karlsruhe,  27 . März. Sicherem Ver-
nehmen nach hat die 2. Kammer in ibrer gest¬
rigen geheimen Sizung der Regierungsvorlage,
betreffend den Bau der Pforzheimer Bahnl Mühl-
acker-Pforzheim-Durlach) ihre Zustimmung ge¬
geben.

Hessen-Darm stadt.
Offenbach,  19 . März. Gestern ist ein

Mann,  Namens Gerste in hierber in seine
Vaterstadt zurückgekehrt, der gerade ein halbes
Jahrhundert  ununterbrochen dieselbe nicht
gesehen hatte, indem er als Spenglcrgehülfe
fünfzig Jahre in der Fremde war. In der Thal
eine selten verkommende Wanderschaft, für welche
das Meisterrecht gebührt. Der Zurückgekehrre
zählt 72 Lebensjahre.

Miszellen.

Nach schwarzen Pappeln , deren Blüthe
den theuern Indigo als Färbestvff, nach einer Mitthei¬
lung des landwirthschaftlichen Vereins von Mittelsranken,
ersezt, ist starke Nachfrage. Es scheint, daß der Anbau
dieser Pflanze nicht allein in Nürnberg(wo man ihn
Jahre lang in der Gärtnerei wie ein Geheimniß be¬
trieb) , sondern auch anderwärts sehr in Aufnahm»
kommt, da man von' einem Tagwerk 12 Centner dürre
Blüthe ernten kann, die je nach der Nachfrage einen
Werth von 360—480 fl- haben. Der Samen kann um
2 fl. bezogen werden, aber nicht von Spekulanten, die
wirklich in öffentlichen Blättern das Loth um 15 kr.
anbieten, und kann die Samenhandlung von Klein in
Nürnberg Samen und weitere Auskunft auf Verlangen
geben. Jedenfalls verlohnt ein Versuch die darauf ver¬
wandte Mühe reichlich.

Auf dem Dominium Brunow fielen kürzlich zwei
StückB>eh an Milzbrand.  Als auch ein drittes
erkrankte, ließ ihm der Amtmann Timm selbst zur Ader,
wobei ihm etwas Blut ins Auge sprizte. Er achtete
Anfangs nicht darauf; aber nach drei Tagen schon
empfand er die schreckliche Wirkung dieses ansteckenden
Blutes, indem ihm der ganze Kopf furchtbar anschwoll.
Jezt erst wurde ärztliche Hülfe gesucht; aber Timm
war rettungslos verloren und gab schon am vierten
Tage, ungefähr im 29- Lebensjahre, den Geist auf.

Die Zahl der Auswanderer aus Irland  beläuft
sich durchschnittlich etwas über 90,000 im Jahre. 1856
betrug sie 91,000 und im vorhergehenden Jahre 92,000.

LL " Des Charfreitags wegen er¬
scheint nächsten Samstag kein

Enzthäler.

Neuenbürg.  Ergebniß des Fruchtmarkts am 27. März 1858.

Getreide-
Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ge-
sammt-
Betrag

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Im
Rest

geblie¬
ben

Höchster
Durch¬
schnitts-
Preis.

Wahrer
Mittel-
Preis.

Niederster
Durch¬

schnitts-
Preis.

Verkaufs-
Summe.

Gegen
den vorigen

Durchschnittspreis,
mehrI weniger

Schfl. Gibst. Sebff. Sckst Gibst. ff. kr. st. kr. ff. >kr. ff. ' kr. st !, kr. Ist. l kr

Kernen
Gem. Frucht
Gerste
Haber
Erbstu. Lins.
Roggen
Ackerbohnen

35 48 83 19 64 !5 14 53 14 45 282 45 17

Summe 35 43 83 19 64 282 ^45
Brodtaxe nach dem Mittelprcis vom 13. bis 20. März 1858 und

nach dem Mittelgewicht von 294 Pfund
4 Pfund weißes Kerncnbrod kosten 12 kr. 1 Krcuzerweck muß wägen7 Loth.

Fleischtaxe vom 23 Februar 1858 an:
Ochsenfleisch 12 kr., Rindfleisch l0 kr., Kuhfleisch 10 kr., Kalbfleisch8 kr-, Hammelfleisch 10 kr.Schweinefleischunabgezogcn 13 kr-, abgezogen 12 kr. Stadischuldheisscnamt Weßinger.

ntebattt»», vr »«I aut Verla» der Me e - 'scheu BuchdruSereti» »teueubür ».
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